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Aus dem Gemeinderat 
 

Für eine lebendige,  
moderne Gemeinde 
 

Am 20. April 2008 wurde ich als Gemein-
depräsident von Meierskappel für die 
Amtsdauer 2008 bis 2012 gewählt. Für das 
entgegengebrachte Vertrauen bedanke 
ich mich an dieser Stelle ganz herzlich. 

Aufgewachsen bin ich auf der anderen 
Seite des Zugersees in Oberwil bzw. in der 
Stadtgemeinde Zug. Die Politik interessierte 
mich schon im Schulalter. Es war aber Zu-
fall, dass ich meine berufliche Ausbildung 
bei der Stadtverwaltung Zug absolvierte. 
Dort lernte ich auch, wie ein Gemeinwe-
sen funktioniert und was die Einwohnerin-
nen und Einwohner sowie die Wirtschaft 
vom Staat und seinen Angestellten erwar-
ten.  
 

Kundenorientierung als Credo 

Die Kundenbezogenheit konnte ich an-
schliessend bei einer Bank in Zürich verfei-
nern. Die Einführung der gesetzlichen Al-
tersvorsorge gemäss BVG und die Über-
nahme der Aufsicht über klassische Stiftun-
gen ermöglichten mir dann, bei der kan-
tonalen Verwaltung Zug eine Abteilung 
aufzubauen. Die Abteilung wurde im 1999 
zum Amt und ich dessen stellvertretender 
Leiter.  

In den gut 23 Jahren in Zuger Diensten üb-
te ich nebst der erwähnten Aufsicht ver-
schiedenste Tätigkeiten für unterschiedli-
che Abteilungen und Ämter aus, so z.B. 
Koordinator Asylbetreuung, Direktionsrech-
nungsführer, Informatikverantwortlicher, 
stv. Zivilstandsinspektor, stv. Leiter Sozial-
amt, Leiter Organisation usw. Mit der Neu-
ausrichtung der Zentralschweizer Kantone 
wurde der Bereich der Aufsicht über die 
berufliche Vorsorge und Stiftungsaufsicht in 
einem gemeinsamen Konkordat mit Sitz in 
Luzern zusammengefasst. Dort bin ich seit 
2006 stellvertretender Leiter Revision. 
 

Glücklich in Meierskappel 

Auf der Suche nach mehr Wohnraum und 
Lebensqualität mit guter öffentlicher Ver-
kehrserschliessung sind wir Ende 1993 in 

Meierskappel fündig geworden. Schnell 
fühlten wir uns hier wohl und aufgenom-
men. Wie schön wir es an unserem Le-
bensmittelpunkt haben, hören wir immer 
wieder von unseren auswärtigen Besu-
chern. Sie sind wie wir fasziniert von der 
wunderschönen Lage auf dem Lande mit 
bezaubernder Aussicht. Beeindruckend 
hier ist auch das Vereins- und Kulturleben. 
Welche Gemeinde von unserer Grösse 
kann schon in ihrem Veranstaltungskalen-
der so viele Anlässe aufführen oder sind 
diese gar weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannt? 
 

Es hat sich viel bewegt 

Als vor gut 10 Jahren die politische „Grup-
pierung interessierter BewohnerInnen Mei-
erskappel“ (GiB-M) ins Leben gerufen wur-
de, um etwas für die Einwohnerinnen und 
Einwohner von Meierskappel zu bewegen, 
um die damalige politische Sackgasse zu 
öffnen, musste ich nicht zweimal angefragt 
werden. Rückblickend darf ich feststellen, 
dass sich in unserer Gemeinde viel bewegt 
hat, ohne hier auf einzelne konkrete Ereig-
nisse einzugehen. Tatsache ist, es geht uns 
einiges besser. Das lässt sich schon alleine 
am Schuldenabbau ablesen.  

Mit meiner Kandidatur und Wahl will ich 
dazu beitragen, dass das Erreichte erhal-
ten bleibt und weiter ausgebaut werden 
kann. Die neue Gemeindeordnung hilft, 
die strategischen und operativen Aufga-
ben professioneller und effizienter umzuset-
zen. Bis es soweit ist, muss Etliches umge-
stellt und angepasst werden. Dazu gehört 
auch, dass sich der frisch gewählte Ge-
meinderat zu einem Team formiert. Die 
(neuen) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung müssen sich in 
diese Neuausrichtung einleben. Das ist ein 
gerütteltes Mass an Arbeit!  

Ich bitte Sie deshalb um Verständnis und 
Nachsicht, wenn in der Anfangsphase 
noch nicht alles rund läuft. Wir werden al-
les daran setzen, Sie als unsere Kundinnen 
und Kunden im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten zufrieden zu stellen.  

Ich freue mich auf die bevorstehende Her-
ausforderung. 

André Iten, Gemeindepräsident 
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Aus dem Gemeinderat 
 

Gemeinderatswechsel per 
1. September 2008 
 
Die per Ende August 2008 abtretenden 
Gemeinderäte Armin Huber, Maria Britsch-
gi und Christian Münger danken der Bevöl-
kerung von Meierskappel für das in den 
letzten Jahren entgegengebrachte Ver-
trauen. Insbesondere danken möchten sie 
jenen Personen, welche sich konstruktiv 
und zukunftsorientiert für die Gemeinde 
eingesetzt haben.  
 
Dem neu gewählten Gemeinderat mit sei-
nen Mitgliedern Monika Dilger, André Iten, 
Ina Serafini, Mary Sidler und Ruedi Stöckli 
wünschen sie viel Erfolg sowie Wohlwollen 
und Unterstützung aus der Bevölkerung. 
 

 
Strassenbeleuchtung 
 
Was tun, wenn Strassenlampen nicht bren-
nen? Bis jetzt haben Einwohnerinnen und 
Einwohner solche Defekte der Gemeinde-
verwaltung gemeldet. Die Gemeindever-
waltung informierte anschliessend die CKW 
(Centralschweizerische Kraftwerke AG), 
und die CKW hat den Schaden behoben. 
 
Diese Praxis wird nun geändert: Die CKW 
teilt uns mit, dass sie in Zukunft solche Mel-
dungen direkt entgegen nimmt. An-
zugeben ist die entsprechende Lampen-
nummer. Die Nummer steht auf einem 
schwarzen oder braunen Schild auf dem 
Kandelaber (Lampenständer). Der Buch-
stabe entspricht dem Strassennamen und 
die Nummer der Strassenlampe. So weiss 
die CKW sofort, um welche defekte Lampe 
es sich handelt.  
 
 
Defekte Strassenbeleuchtung?  

Die CKW nehmen Ihre Meldung entgegen 
und beheben den Schaden. Ein Anruf ge-
nügt: CKW Luzern, Telefon 041 249 51 11. 

 Lampennummer nicht vergessen! 
 
 

Kantonale Abstimmung 
 
Am Sonntag, 28. September 2008 findet 
eine kantonale Volksabstimmung statt. Fol-
gende Vorlage wird dem Volk zur Abstim-
mung vorgelegt:  
Volksabstimmung über den vom Grossen 
Rat am 3. Dezember 2007 beschlossenen 
Beitritt des Kantons Luzern zur Interkantona-
len Vereinbarung über die Harmonisierung 
der obligatorischen Schule. 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückge-
legt haben, nicht nach Artikel 369 ZGB be-
vormundet sind und spätestens am  
23.09.2008 um 18.00 Uhr ihren politischen 
Wohnsitz in Meierskappel geregelt haben. 
 
 
Das Abstimmungslokal (Urnenbüro) befin-
det sich im Gemeindehaus Meierskappel 
und ist wie folgt offen: Sonntag, 28. Sep-
tember 2008, 10.00 – 11.00 Uhr 
 

 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  

Boschi-Maldini Marco und Anita,  
Sagipark 1 
Erstellen eines Autounterstandes; Dachein-
deckung in Kunststoff auf bestehende Per-
gola und Einbau Weinkeller mit Lüftungs-
öffnung im Untergeschoss, Aussen mit 
Halbschale an Giebelfassade, Geb. Nr. 346 
auf Grundstück Nr. 582,  Sagipark 1. 

Einwohnergemeinde Meierskappel 
Aufstellung eines Spielgeräts, auf Grund-
stück Nr. 59, Schulhaus Höfli. 

A. Tschümperlin AG, Baar 
Erstellen einer Produktionsanlage für Block-
stufen aus Beton, Geb. Nr. 105 auf Grund-
stück Nr. 287, Fänn. 

Strassengenossenschaft Dietisberg 
Neuverlegung der Betonstrasse auf beste-
hender Erschliessungsstrasse, auf Grundstü-
cke Nrn. 158, 166, 167, 168, 171, 172, 173, 
175, 176, Sonderiwald. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag 
08.30 bis 11.30 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Dienstag, Mittwoch und  Freitag 
08.30 bis 11.30 Uhr 
14.00 bis 17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 
Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 
Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 
 

 

Zivilstandswesen 
 
Zu den publizierten Zivilstandsdaten gehö-
ren Geburten, Eheschliessungen und To-
desfälle. Aufgrund der kantonalen Zivil-
standsverordnung dürfen wir nur ge-
wünschte Publikationen veröffentlichen.  
 
T r a u u n g e n  
 
13.06.2008 
Schweizer, Jörg, von Rafz ZH und Winter-
thur ZH, mit Egli, Luzia, von Alt St. Johann 
SG, wohnhaft Stalden 24 
 
 
 
 

14.07.2008 
Trentini, Pier Angelo, italienischer Staatsan-
gehöriger, mit Vietri, Eugenia, italienische 
Staatsangehörige, wohnhaft Stalden 19 

23.07.2008 
Amstutz, René, von Engelberg OW, mit 
Britschgi, Margrit, von Lungern OW, wohn-
haft Oberstenhof 
 
30.07.2008 
Britschgi, Daniel, von Sarnen OW, mit Boog, 
Sibylle Regina, von Neuenkirch LU, wohn-
haft Dorfstrasse 14A 
 
Den glücklichen Eheleuten wünschen wir 
herzlich alles Gute. 
 

 

E i n b ü r g e r u n g e n  
 
30.05.2008 
Alaj Gramoz, wohnhaft Hellmühlestrasse 2 
Alaj Sofe, wohnhaft Hellmühlestrasse 2  
Lange Michael, wohnhaft Böschenrot 
 
Wir gratulieren der neuen Gemeindebür-
gerin und den neuen Gemeindebürgern 
herzlich. 
 
 

T o d e s f ä l l e  
 
03.07.2008 
Ehrler-Imhof, Josef Othmar 
geboren am 23.08.1961, wohnhaft gewe-
sen Robmatt 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere auf-
richtige Anteilnahme. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 

G e b u r t s t a g e  
Den Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren 
wir herzlich und wünschen ihnen Gesund-
heit, Glück und Freude. 
 
70 Jahre 

28.09.1938 
Helfenstein-Andersen Walter, Stöcklen 19  
  
75 Jahre 

06.09.1933 
Thurnherr-Schneiter Paul, Sonnenheim 25 
 
81 Jahre 

25.09.1927 
Erni-Scherer Martha, Böschenrot 

20.09.1927 
Hasler-Hug Albert, Straussrain 3 

02.09.1927 
Welti-Baumberger Ruth, Sagenmattstr. 2 
 
82 Jahre 

03.10.1926 
Visser Harry, Straussrain 9 
 
96 Jahre 

13.10.1912 
Amstutz-Christen Josef, Untermichaelskreuz 

Wir bitten Sie um rechtzeitige Mitteilung, wenn 
Sie keine Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen. 
 

 
 
AHV-Zweigstelle 
 
Neuer AHV-Ausweis 
Mit der Einführung der neuen AHV-
Versichertennummer wird die bisherige 
AHV-Karte durch einen neuen Versiche-
rungsausweis im Kreditkartenformat ersetzt. 
Neben diesem praktischen Vorteil trägt der 
neue Ausweis zudem den Anforderungen 
des Datenschutzes Rechnung, indem er 
nur noch den Namen, den Vornamen, das 

Geburtsdatum und die neue AHV-Ver-
sichertennummer enthält. 
Arbeitnehmende erhalten ihren AHV-
Ausweis ab der zweiten Jahreshälfte 2009 
je nach Betriebsgrösse von ihrem Arbeit-
geber oder direkt von der Ausgleichskasse. 

Arbeitgebende erhalten die Ausweise oder 
entsprechende Informationen direkt von 
ihrer zuständigen Ausgleichskasse.  

Selbstständigerwerbenden, Nichterwerbs-
tätigen, Renterinnen und Rentnern wird 
der Ausweis direkt durch ihre Ausgleichs-
kasse zugestellt. Wichtig: Der bisherige Aus-
weis muss auch weiterhin aufbewahrt wer-
den. 

 

Grabräumung 
 
Gestützt auf Artikel 17 des Friedhof-
Reglements der Gemeinde Meierskappel  
sind bis 30. September 2008 folgende Grä-
ber zu räumen: 

Einzelgräber auf der Nordseite des Fried-
hofs Meierskappel, Bestattungen in den 
Jahren 1982 bis 1986. 
 
Wir bitten die Angehörigen, die Grab-
denkmäler und die Bepflanzungen bis 30. 
September 2008 zu entfernen. Melchior 
Rohrer unterstützt Sie dabei gerne; falls Sie 
von dieser Dienstleistung Gebrauch ma-
chen wollen, dann nehmen Sie bitte direkt 
mit ihm Kontakt auf (Telefon 041 790 47 47). 
Nach dem 30. September 2008 verfallen 
Grabmäler und Pflanzen entschädigungs-
los an die Einwohnergemeinde. Die Kosten 
für die Räumung und Entsorgung der 
Grabmäler und Pflanzen gehen zu Lasten 
der Angehörigen bzw. der Erben.    
 
Für Rückfragen melden Sie sich bitte an 
Monika Dilger, Friedhofverwaltung, Telefon 
041 790 44 44.  
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Kehricht-Entsorgung ab 
1. Januar 2009 
 
Die Gemeindeversammlung hat am 30. 
Mai 2008 dem Antrag für eine wichtige 
Neuerung zugestimmt: Die Gemeinde 
Meierskappel schliesst sich per 1. Januar 
2009 der Kehrichtentsorgung durch den 
Gemeindeverband für Kehrichtbeseitigung 
Region Luzern (GKLU) an. Diese Lösung ist 
günstiger und effizienter. Was bedeutet 
diese Änderung ab dem 1. Januar 2009 für 
Sie?  

� Private Haushalte entsorgen den Keh-
richt in Gebührensäcken, das heisst in 
den offiziellen Kehrichtsäcken der Re-
gion Luzern. Wie bisher können Sie die-
se Kehrichtsäcke auch in den entspre-
chenden Containern deponieren. 

� Sperrgut, das nicht in Gebührensäcken 
Platz hat, ist mit Sperrgutmarken der  
Region Luzern zu versehen. 

� Gewerbebetriebe entsorgen den Keh-
richt in Gewichtscontainern, die mit ei-
nem Datenträger (Chip) ausgerüstet 
sind. Plomben für Gewerbecontainer 
wird es keine mehr geben. 

� Futtersäcke mit Gebührenmarken wer-
den nicht mehr mitgenommen.  

� Die Kehrichtabfuhr findet neu am Frei-
tag statt am Mittwoch statt. 

 
 
Wichtig: 

Die letzte Kehrichttour mit den bisherigen 
Säcken ist am Mittwoch, 31.12.2008, die  
erste Tour mit den neuen Gebührensäcken 
ist am Freitag, 09.01.2009. 
 
 
Bitte schätzen Sie ab, wie viele der bisheri-
gen Gebührensäcke, Sperrgutkleber oder 
Container-Plomben Sie bis Ende Jahr noch 
benötigen.  
Die Verkaufsstellen (Bäckerei Steinegger, 
Landi und Gemeindeverwaltung) geben 
die Gebührenträger bis Ende Jahr auch 
einzeln ab. Die Landi schliesst voraussicht-
lich Ende September. 

Weitere Einzelheiten werden Sie in der 
nächsten Ausgabe des Gemeinde-INFO 
und auf unserer Homepage finden.  
Informationen über die neuen Gebühren 
finden Sie auf der Homepage der GKLU 
Luzern: http://www.kva-luzern.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Praktikum bei der  
Gemeindeverwaltung   
 
Fabian Knüsel praktizierte vier Wochen in 
der Gemeindeverwaltung. Hier seine Ein-
drücke:   
„Ich absolviere momentan die Wirt-
schaftsmittelschule an der Kanti in Zug. Die 
gesamte Ausbildung beinhaltet drei Jahre 
Schule und ein Jahr Wirtschaftspraktikum 
und wird mit der Berufsmatura abgeschlos-
sen. Da ich nun zwei Jahre Schule mit sehr 
viel Theorieunterricht hinter mir habe, war 
unsere Aufgabe, für vier Wochen eine 
Praktikumsstelle zu suchen, um etwas Ar-
beitsalltag schnuppern zu können. Die 
Gemeindeverwaltung Meierskappel hat 
mir freundlicherweise diese Möglichkeit 
geboten.  
Während dieser Zeit konnte ich viel Neues 
sehen und kennen lernen. Mir hat das Prak-
tikum sehr gut gefallen und diese vier Wo-
chen vom 23. Juni bis 18. Juli  vergingen 
wie im Flug. Ich bin nach wie vor über-
zeugt, den richtigen beruflichen Weg ge-
wählt zu haben. Ich bedanke mich noch-
mals herzlich beim ganzen Team von der 
Gemeindeverwaltung für diese wertvolle 
Zeit.“  
Das Verwaltungsteam dankt Fabian für sei-
nen tollen Einsatz und wünscht ihm auf sei-
nem weiteren Lebensweg alles Gute. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Hälfte des Energie-
verbrauchs einsparen 
Förderprogramm Gebäudeenergie  
Kanton Luzern 2007-2016 
 
Bei einem Einfamilienhaus kann mit der 
Dämmung der Aussenwände, des Daches 
und der Kellerdecke sowie dem Einbau 
von neuen Fenstern der Heizenergie-
verbrauch von bisher 4'160 Liter auf 1'040 
Liter Öl pro Jahr bzw. um 75 % vermindert 
werden. 
 
Der Kanton Luzern gewährt für vorbildlich 
erneuerte Bauten und für die Installation 
von Solaranlagen für Warmwasser bei be-
stehenden Wohnhäusern bis 2016 finanziel-
le Beiträge. Der Grundbeitrag deckt bei 
der energetischen Hauserneuerung rund 
10 bis 15 % der entsprechenden Investiti-
onskosten ab; bei der Installation einer So-
laranlage macht der Förderbeitrag rund 
15% der Investitionskosten aus.  
 
Pro Jahr 1.5 Millionen Franken 
Zusammen mit den Globalbeiträgen des 
Bundes kann der Kanton Luzern ein Förder-
volumen von 1.5 Millionen Franken pro Jahr 
zur Verfügung stellen. Drei Voraussetzun-
gen zur Teilnahme: 

� Das Gebäude steht im Kanton Luzern 
und wurde im Jahr 1990 oder früher er-
baut. Beim Fördergesuch für die Instal-
lation von Solaranlagen für Warmwas-
ser gilt das Baujahr 2000 oder früher. 

� Der Wohnanteil beträgt mindestens 60 
Prozente der Energiebezugsfläche 

� Die Begleitung durch die Energiebera-
tung Kanton Luzern ist Pflicht.  

 

Energieberatung begleitet bei  
Gebäudeerneuerung 

Die 16 offiziellen Energieberatenden des 
Kantons Luzern zeigen der Hauseigentü-
merschaft unter Kostenbeteiligung die Vor-
teile und Möglichkeiten einer energieeffi-
zienten Gebäudeenergie in zwei Schritten: 
Bei der Beratung vor Ort erarbeitet der 
bzw. die Energieberater/in nach der Ob-
jektbesichtigung innert 10 Tagen einen 
Kurzbericht (unter anderem Energie-

verbrauch der letzten drei Jahre, Zustand 
Gebäudehülle und Haustechnik) und gibt 
Empfehlungen zum Vorgehen ab.  
 
Wenn sich dann die Bauherrschaft für eine 
energetische Gebäudeerneuerung nach 
den Bestimmungen des Förderprogramms 
entschieden hat, kommt es zum zweiten 
Termin, der Gesuchsklärung. Diese umfasst 
unter anderem die Beratung bei der Aus-
wahl der Erneuerungsmassnahmen sowie 
die Unterstützung bei der Klärung der För-
dermöglichkeiten und bei der Erstellung 
des Gesuches.  
 

Installateure beraten bei Solaranlagen 
Bei einem Gesuch für eine reine Warmwas-
ser-Anlage kann ein Solar-Installateur die 
Beratung vor Ort beim Bau einer Solaran-
lage durchführen, sofern er an einer Infor-
mation des Kantons Luzern teilgenommen 
hat.  
 
Alle Informationen zum Förderprogramm 
finden sich unter www.luzern-erneuert.ch 
oder können in Papierform bei der Ener-
gieberatung Kanton Luzern bestellt wer-
den. 

 
 
Kontakt für Fragen und Beratungstermin 
Energieberatung Kanton Luzern  
(c/o öko-forum), Löwenplatz 11, Bourbaki 
Panorama, Eingang Stadtbibliothek, 
6004 Luzern 
 
Telefon 041 412 32 32, E-Mail: 
energieberatung@oeko-forum.ch 
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Schulnachrichten
 

Primarschule Meierskappel 

 
 
Schuljahr 2008 / 2009 
 

Bereits liegt der Start für das neue Schuljahr 
ein paar Tage zurück. Für die Kleinsten be-
ginnt mit dem Eintritt in den Kindergarten 
ein wichtiger Lebensabschnitt, für die 
Schüler der Primarschule ist der Start nach 
den grossen Ferien schon etwas Routine.  
 
Eine grosse Herausforderung 
Immer wieder spannend und eine grosse 
Herausforderung ist der Schulstart auch für 
die Lehrer und Lehrerinnen an unserer 
Schule. Die meisten von ihnen haben eine 
neue Klasse übernommen und nutzen die 
ersten Schultage, um die Kinder kennen zu 
lernen und sie mit den Regeln und den Ab-
läufen in der Klasse vertraut zu machen.  
 
Gerade der Start in ein neues Schuljahr ist 
sehr wichtig und muss gut vorbereitet sein. 
Lernen soll abwechslungsreich sein und in 
spannenden Lernlandschaften  Freude 
machen. 
 

Forum für Eltern und Schule 
Per Ende des vergangenen Schuljahres 
sind Nicole Rapacchi und Birgitt Sigrist aus  
dem  Forum  für Eltern  und  Schule  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

(FES) zurückgetreten. Wir möchten beiden 
an dieser Stelle für ihr langjähriges Enga-
gement und ihren Einsatz für unsere Schule 
danken. 
 
Erfreulicherweise konnten drei neue Mit-
glieder für das FES gewonnen werden. Die-
se sind: 
 

� Franziska Haener 
� Anita Wismer 
� Andrea Zimmermann 

 
Zusammen mit den bisherigen Mitgliedern 
Heidi Gautschi (Vertretung der Schulpfle-
ge), Claudia Kirschenhofer und Karin Ulrich 
ist somit das FES komplett besetzt. 
 

René Arber, Präsident der Schulpflege 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  Wir wünschen den Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften ein    
  rundum erfolgreiches neues Schuljahr! 

 

                                                              Gemeinderat Meierskappel 
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Soziales / Organisationen 
 

Den Kindern und den  
Eltern den Rücken stärken 
 
Die Negativmeldungen aus den Medien 
über Jugendliche und Schulkinder beunru-
higen die Gesellschaft. Politikerinnen, Politi-
ker und Fachpersonen erarbeiten zusam-
men neue Konzepte und setzen klarere 
Regeln, um der desolaten Entwicklung Ein-
halt zu bieten. Sie geben der Primärprä-
vention einen wichtigen Stellenwert.  
 
Eine grosse Aufgabe 
Dieser Ansatz führt unweigerlich zurück zur 
Familie. So kommen einmal mehr die Kin-
der und ihre Eltern in den Blick der Öffent-
lichkeit. Neben der grossen Aufgabe des 
Elternseins beginnt der Druck zu steigen, 
die Kinder richtig zu erziehen und sie für 
das Leben gut vorzubereiten. Doch was ist 
heute der richtige Weg? Kinder sind die 
Erwachsenen der Zukunft. Welche Forde-
rungen diese unbekannte Zukunft jedoch 
an die heutige Gegenwart stellt, ist nicht 
immer einfach zu erkennen.  
 
In der Mütter- und Väterberatung erleben 
wir viele Eltern, die dieser enormen Aufga-
be gut gewachsen sind. Was an täglicher 
Arbeit in der Beziehung mit den Kindern 
geleistet wird, wird selten von der Öffent-
lichkeit honoriert. Üblicherweise wird der 
Fokus auf Fehlendes und auf den Mangel 
gelegt.  
 
Unsere Beratungen gehen jedoch in die 
andere Richtung. Die Eltern werden ge-
stützt, den Kindern die Aufmerksamkeit bei 
positiven Handlungen zu geben. Die Kinder 
benötigen authentische Eltern in ihrem Rü-
cken, damit sie in die Welt hinausgehen 
können.  
 
Ressourcen holen 
Doch wer stärkt den Eltern ihren Rücken? 
Wo holen sie sich die Ressourcen, um der 
spannenden und herausfordernden Auf-
gaben gewachsen zu sein? Dies ist ein Teil 
der Arbeit als Mütterberaterin. In den Ge-
sprächen zeigen wir, welche Leistungen 
tagtäglich im Verborgenen gut gemacht 
werden.  
 
 

 
 
Es wäre auch zu befürworten, wenn die 
Öffentlichkeit diese Stütze mithalten würde 
und dem Positiven Aufmerksamkeit schen-
ken könnte.  

Ursula Zürcher 
Mütterberaterin HFD 

 
 
PRO SENECTUTE 
Herbstsammlung 2008 
 
Pro Senectute bietet als Fachorganisation 
rund ums Alter in der ganzen Schweiz seit 
90 Jahren eine breite Palette von Dienst-
leistungen für ältere Menschen und deren 
Bezugspersonen an. Im Rahmen der jährli-
chen Mittelbeschaffungsaktion findet in 
Meierskappel vom 29. September bis 25. 
Oktober 2008 die traditionelle Haussamm-
lung durch freiwillige Helferinnen und Hel-
fer statt.  
 
Sorgen im Alltag hat niemand verdient! Pro 
Senectute Kanton Luzern ist die Anlaufstel-
le für alle, die Rat oder Unterstützung be-
nötigen. Mit der kostenlosen und diskreten 
Sozialberatung hilft Pro Senectute älteren 
Menschen dort, wo Unterstützung nötig ist, 
unbürokratisch und schnell. Um diese 
Dienstleistung weiterhin flächendeckend 
anbieten zu können, ist Pro Senectute auf 
private Zuwendungen angewiesen.  
 
Für Wohl, Würde und Rechte älterer  
Menschen 
Ihre Spende für die Oktobersammlung hilft 
mit, dass sich ältere Menschen im Kanton 
Luzern sicher fühlen können und die Le-
bensqualität erhalten bleibt.  Herzlichen 
Dank. 
 
Ein Teil des gesammelten Geldes wird wie 
jedes Jahr für die Bedürfnisse der Altersar-
beit in der eigenen Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt.  
 

PRO SENCTUTE KANTON LUZERN 
Ortsvertretung Meierskappel 

Alicia Holzer  
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Walter Kopp 
Telefon 041 790 68 80 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie Le-
benskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
 
Kontakt 
Erwin Zellweger, dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstrasse 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
Kontakt 
Rita Seeholzer, Telefon 041 790 17 92 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Seniorinnen 
Kontakt 
Alicia Holzer, Telefon 041 790 42 23 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Senioren Qi Gong“ 
jeweils am Mittwoch, 09.00 – 10.15 Uhr 
im Vereinslokal.  
Kontakt / Anmeldung 
Rita Jäger, Telefon 041 790 21 84 

Allgemeine Angebote 
 
Informationen Bildung und Sport  
Bundesplatz 14,6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Kontakt 
Regula Koller-Ineichen  
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
Spitex 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familienent-
lastung, Pflege und Haushalthilfe. 
Kontakt 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
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Veranstaltungskalender 
 

 
Eröffnungsfest Spielplatz Pfarrmattli 

 

Sonntag, 7. September 2008 ab 10.00 Uhr 

Kleine Festwirtschaft vorhanden 
 
 

 
 
 

 

          
 

Bitte helfen Sie uns weiter bei der Finanzierung,  
wir sind Ihnen sehr dankbar. 

Vielen Dank. 
 Familie Portmann und Familie Flury, Meierskappel 

 
Spendenkonto für den Spielplatz Pfarrmattli: 

Raiffeisenbank Risch-Rotkreuz 
Konto-Nr. 60-5726-6 

Bankclearing Nr. 81460 
Bankkonto Nr. 50933.82 
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Veranstaltungskalender 
 
September 2008 

Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 
Di, 2. Vereinslokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, TLF-Ausbildung / Fahrschule 
Mi, 3. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 

Do, 4 Singsaal 
 
 

19.45 – 21.15 
19.45 – 21.45 
ganzer Tag 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Herbstkurs 
Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
FAM, Seniorinnen- und Senioren-Herbstausflug Benken SG 

Sa, 6. Schule ganzer Tag Turnverein Meierskappel, Jahresmeisterschaft 
Papiersammlung Schule Meierskappel 

So, 7. Spielplatz Pfarrmattli 10.00 Spielplatz-Eröffnung mit Festbetrieb 

Di, 9. Vereinslokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Mi, 10. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 

Do, 11. Spielgruppenlokal 
Singsaal 

14.00 – 16.00 
19.45 – 21.15 

FAM, Mütter- und Väterberatung 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau, Herbstkurs 

Sa, 13.   DFTV 2-tägiger Herbstausflug 
So, 14.   DFTV 2-tägiger Herbstausflug 

Di, 16.  19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 
Mi, 17. Bio-Hof Büebliswil 14.00 – 16.30 FAM, Mosten auf dem Bauernhof für Kinder 
Do, 18. Spielplatz Pfarrmattli 

Singsaal 
15.00 – 17.30 
19.45 – 21.15 

FAM, Spielplatz-Treff (nur bei schönem Wetter) 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 

Sa 20.  ganzer Tag Turnverein Meierskappel, Bergtour 
So 21.  ganzer Tag Turnverein Meierskappel, Bergtour 
Di. 23. Vereinslokal 19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Mi, 24. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 25. Singsaal 19.45 – 21.15 

19.45 – 21.45 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 
Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Sa, 27. Kath. Kirche, Singsaal 09.30 – 11.00 FAM, Ökumenische Kleinkinderfeier: “Fiire met de Chline” 

So, 28. Gemeindehaus 10.00  - 11.00 Kantonale Abstimmung 

 
Oktober 2008 

Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 
Mi, 1. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 2. Pfarrstube 

Singsaal 
09.00 – 11.00 
19.45 – 21.15 

FAM, Frauen-Kafi-Treff 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 

Sa, 4.   Beginn Herbstferien 
Mi, 8. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 9. Spielgruppenlokal 14.00 – 16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 
Sa, 18. Loreto, Zug 09.00 – 11.00 FAM, Kurs: Freies Töpfern 

So, 19.   Ende Herbstferien 
Mo, 20. Schulhaus  Eisenmulde bereit von 20.10.2008 – 24.10.2008 

Di, 21.  19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, TLF-Ausbildung / Fahrschule 
Do, 23. Singsaal 

Vereinslokal 
19.45 – 21.15 
20.00 – 22.00 

FAM, Yoga für Jedermann und –frau Spätherbstkurs 
FAM, Vortrag: “Risiko + Chancen im Umgang mit neuen 
Medien” 

Fr, 24. Mehrzweckhalle 20.00 – 22.00 Theater 

Sa, 25. Mehrzweckhalle 20.00 Theater 
Mi, 29. Vereinslokal 09.00 – 10.15 FAM, Senioren Qi Gong 
Do, 30. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau Spätherbstkurs 

 


